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8 I J La ſwrhebenen Idee Und dog derf1 C 1 à m 31 Juli des verfloſſenen Jahres ſchied Franz Liſzt aus j davon wie von einer aufgegebenen Jdee manc S R ä t n e l dieſer Welt und kaum ſieben Monate ſpäter am 9 März bedauern wenn ſie dieſelbe nicht zur Ausführung brachte Es
B C PF F G Silbenräthſel folgte ihm diejenige in den Tod die ihm im Leben am näch iſt wahr ſie ſtand dem großen Manne dem ihr Herz zu Für7 Von W H in Halle ſten ſtand Fürſtin Karoline von SaynWittgenſtein Dieſer lag zu nah um den rechten freien Maßſtab für ſeine BeWeiß zieht an und zwingt Schwarz im 5 Zuge mattzuſetzen beth saal ten fel Freundin Liſzt s iſt der vorliegende Artikel gewidmet den wir urtheilung zu gewinnen fie ſah ihn der die Sonne und der

e Selbſtmatt r der münchener Allg Zeitg entnehmen Der letzte Wille Mittelpunkt ihres Lebens war wohl zu einſeitig imJ feld Fy her des Meiſters hatte die Vollſtreckung ſeines Teſtaments die klärungsglanze aber ihr wahlverwandter Geiſt erfaßte den
Kleine Mittheilungen

Zu dem in voriger Nr kurz beſprochenen Schriftchen Das Schachſpiel der
Zu e Das allgemeine Schachſpiel bemerken wir nachträglich daß der
u 1 M iſt Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch hinzufügen

ſaf ar n der eine noch der andere Titel beſonders zuſagt der Herr Ver
faſſer hat auch ſelber ein ähnliches Gefühl gehabt denn er motivirt den Namena eines chſpiel ganz beſonders ſt aber in dieſer Motivirung unſeres
Era nicht ſehr glücklich

Die Turniere der Berliner Schachgeſellſchaft ſchreiten nicht ſo rüſtig
dorwärts wie es wünſchenswerth und die Pflicht der Theilnehmer wäre Jm
erſten Turnier hat nun auch Herr Dr Landau zeitmangels halber ſich ver

anlaßt geſehen auf den weiteren Kampf zu verzichten da derſelbe von den zu
Pielenden 14 ien 7 alſo die Hälfte beendigt hat außerdem hat er eine

rm Schallopp nnen und in einer für ihn ungünſtigen ünd von
ſelbſt als verloren bezeichneten Poſition abgebrochen ſo wurden die nicht
W ien den Gegnern als gewonnen angerechnet Das Turnier hat

ing long land low B
ca gei sa seau si
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du

Was ich Dir biete hier zur Stund
Jſt ein Reimlein kunterbunt
Einunddreißig an der Zahl
Stehen Silben hier zur Wahl
Wiſſe nun daß es genügt
Wenn zwölf Wörter draus gefügt
Reihe eins dem andern an
Lies die Anfangszeichen dann
Und damit iſt Dir der Name genannt
Einer Ballade die Allen bekannt
Daß Du auch weißt wer der Dichter geweſen
Magſt Du die Zeichen am Ende noch leſen

Wort e vom Jahre 1806Land der Pharaonen

Ordnung ſeines künſtleriſchen Nachlaſſes in ihre Hand gelegt
und der Erfüllung dieſer Aufgabe hingegeben ſtarb ſie noch
ehe ſie dieſelbe vollenden durfte Man hat ſie die bedeutendſte
Frau der Gegenwart genannt und in der That dürfte ſich
ſchwerlich eine unter ihren Mitſchweſtern finden die ſich mit
dem unglaublichen Wiſſen und Erfaſſen aller möglichen Pro
bleme das nicht nur Liſzt ſondern jeder an dieſer außer
ordentlichen Frau rühmte der ihr näher trat zu meſſen ver
möchte Welches Gebiet man ihr gegenüber auch berührte
ihr ſouveräner Geiſt zeigte ſich mit Wiſſenſchaft wie mit Kunſt
gleichmäßig vertraut Beredt wie ihre Lippen war ihre Feder
die eine Reihe von Werken ſchuf mit Vorliebe Religiöſes
Theologiſches Einiges wie Christianisme et Buddhisme
Religion et monde u übergab ſie der Oeffentlichkeit

ſeinen voll und ganz der ihr wie keinem Anderen vertraut
war und das Unterbleiben eines ſolchen Zeugniſſes iſt immer
ein Verlnſt

Auch in Sachen der bildenden Kunſt hatte das rei
der Fürſtin Geltung Franz Lenbach ſandte ihr die ſeit
Jahren ihre Wohnung in Rom nicht mehr verließ jedes Bild
das er vollendete zu In ihrem Salon dem Platz den ſie
in der Mitte deſſelben einzunehmen pflegte gegenüber erwies
ſie jedem einzelnen zuweilen ihrer drei auf einmal mehrere
Tage lang Gaſtfreundſchaft bevor ſie alle ihre Wanderung aus
dem weltberühmten Atelier im Palazzo Borgheſe hinaus ins
Weite antraten Friedlich ſtanden ſie da neben einander die
ſchöne bis zum Wahnſinn excentriſche Selbſtmörderin Frau
Fieiſchl der eiſerne Kanzler Bismarck und Papſt Leo III

Snd c a enſpielerin Anderes was Streitfragen berührte ließ ſie zwar drucken mit dem feinen durchgeiſtigten Kopf deſſen mildem gütevollenne r vekenendgen Königinnen Englands hielt es aber in ſorglichem Gewahrſam nur Wenigen Einblick Ausdruck Lenbachs Pinſel einen ihm fremden liſtigen Zug auf
S a e Schriftſteller darin gewährend Ich will mein Leben ruhig ausleben mit gedrängt hat Das war in Rom doch ſchauen wir weiter

S s Jerſiſcher Digt Philoſoph den Menſchen in Frieden bleiben ſchreibt ſie einmal in Be zurück in die Vergangenheita S S Awmerſtcaiſet Dichter zug darauf Man kann aber nicht von allen Meinungen Während einer ſeiner Virtuoſenreiſen in Rußland lernte882 S 2 Alte ſchwediſche Provinz ſein wenn man ſeine eigenen hat man kann nicht Allen ge Liſzt der vergötterte Liebling Europa s 1847 die achtund
e r r an der gleichnamigen Bai in der braſil Pro fallen Will man alſo ſeinen Frieden genießen und doch ſeine ine Fürſtin Wittgenſtein in St Petersburg kenneni g i u i Berihmt r Meinung ſagen ſo muß man warten bis man in den ewigen Polniſcher Abſtammung und reich begütert hatte dieſelbe einee 5 e 5 11 3 n er Aſtronom J Fri ü f l desi z z Frieden den keiner zu ſtören vermag eingegangen r r zie r n n einS 00 0 1 9 110 4 iſt Vielleicht daß nun wo ſie jenes Ziel erreicht hat dieſe Kaiſers Nikolaus von Rußland wie es heißt dem in ruſſiſchena 1 e Tr v jene i ehe W ans Licht S ne Dis 8 r 7 ange trug ſich die Fürſtin mit dem Gedanken eine Bio ennt ſich die Fürſtin ſelbſt auf dem Titel eines ihrert 387 W nut Wehen an ge ertangen vie Agta zu ſchreiben S ſie bereits Hand daran ge Vihher wahrer der Gothtel vlnaſach ſie als Prieſſin von

Santa 0 100 0 0 e 227 10 14 See e Dein Herz d ne egt ſie wohl gar vorendet hat wer weiß es Sie ſprach Jwanowska anführt

et ne F SSee 5 5,9 s o Machſt Du ein Wort aus er ziwei n Titeratur und Kunſt n We Be bäne heeen e e e reni 1 1 e Irf 3 12 2 Werd ich ein tapfrer Degen ſein S von F Lipys Dieſe beiden Schriften ſchließen ſi den bereiton a l 1 Il ob 1 10 4 Jn höchſt geſchmackvoller Ausſtattung iſt in dem an ge früher erſchienenen feinſinnigen Gaben der bekannten Verfaſſerin
Ans Amerika Vor uns liegt in Geſtalt eines gefällig und ſauber ausge

ſtatteten Schriftchens eine Einladung zur Subſtription auf das von W Steinitz
è bearbeitende Kongreßbuch über den in Ausſicht genommenen ſechs

nmamerikaniſchen Schachtongreß Ein Progcamm für den letzteren
u nicht aufgeſtellt zu ſein die Höhe der auszuſetzenden Preiſe hängt

von dem Ausfall der vorliegenden Subſtription ab Jedenfalls ſoll der erſte
Preis im Meiſterturnier mindeſtens 1000 Dollars betragen außerdem
ollen ein Minor Tournament entſprechend unſerm deutſchen grrrier

ſelbſt ſcheint

und ein re veranſtaltet werden ſofern ſich genügende Geldmitte
das Meiſterturnier ſoll ſich dann ein Wettkampf um die

ührerſ an a e denn mateh anſchließen Die Subſkription auf
ſowie die

Constantinhe Sehu
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ichnungen freiwilliger Beiträge ſind zu richten an
ert Secretary p t Brooklyn Chess Clubſe werden bindend ſobald dem

Logogriph
Von C L

Weithin dehn ich mich aus und umfaſſe die mächti W Reiche
Macht ihr den Kopf mir zum Fuß lieg ich in chland als Stadt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Charaden I Feldmeſſer II Sommerſproſſen
Des Steigerungsräthſel jung Jünger jüngſt

K r

diegener religiöſer Literatur ſo fruchtbaren Verlag von Greiner
K Pfeiffer in Stuttgart ein eigenartiges poetiſches Erbauungs

buch erſchienen Zu Fried und Freud des Alters Dar
gereicht von A Heinzeler Dekan Preis eleg geb 4 M Es iſt
ein 74jähriger Greis der aus der Tiefe ſeines Herzens wie aus
der Fülle einer reichen Rbenserfahrung heraus zu Greiſen ſpricht
welche ſich durch die Stürme und Leidenſchaften einer langen
Erdenwallfahrt hindurch die Empfänglichkeit für ein chriſtliches
Troſt und Mahnwort gerettet und den Sinn für eine beſſere
Welt bewahrt haben Er ſpricht zu ihnen von der Eitelkeit des
Weltlebens von dem Segen eines frommen Alters ſtellt den Un
tugenden woran daſſelbe meiſtens leidet einen lieblichen Kranz
von Tugenden den äußeren Gebrechen die Herrlichkeit des inneren

aufs würdigſte an
Ludwig Uhland und ſeine Heimath Tübingen Von Eduard

Paulus Mit 24 Jlluſtrationen von G Cloß Jubiläumsaus
gabe 7 Bogen Quart M 50 Verlag von C Krabbe in
Stuttgart Ein Gedenkblatt für Ludwig Uhland und ein Gedenk
blatt in Wort und Bild für Alle die ſein Tübingen und ſein
Vaterland je geſchaut und ins Herz geſchloſſen Eduard Paulus
und Guſtav Cloß zwei Schwaben und zwei Dichter der eine in
Worten der andere in Bildern baben miteinander pietätvoll
Uhland s Lieder zurückverfolgt bis zu ihrem Urſprung in des
edlen Mannes tiefſtem Herzensleben und haben ſein Schaffen
und Schöpfen und Alles was ihm Anlaß dazu geweſen dar

Zeichner eine vollſtändige Li i i en uen e W Suglabenettzſele n ehe en e e t a e h ente enWer e gergreſe iſt auf 10 Dollars feſtgeſetzt daſſelbe wird nun re 6 e a vertrauen Liebe und Hoffnung entgegen er begleitet ſeinen er Tauſend Pe e und entzücken und wird d de Freude
kommt e amerikaniſche unſinnige Exträvagang nur für die Subſtri p r t m e ßrpu en Pilgerbruder von der Erinnerung an die ſeligen Tage uſende begeiſtern ſo laute Feſtesjub t halt S
ehe ſerderſt chen Platten ormen werden ſofort nach erfolgtem Druck re t e 2 demſelben erlage erſchienen zwei neue ſehr ſchön ausgeſtattete re in Deutſ chland Ein Vortrag

vonund nicht nur unſerer Frauenwelt aufs beſte zu empfehlende ilhelm Seifert vormals Bankdirektor in Berlin Dresden
Schriften von Anny Wothe 1 Des Weibes Glück eine 1887 v Zahn u Jaenſch 3 Bogen 1 M Der Leſer wirdMitgabe auf den Lebensweg für Frauen und Mädchen den Ausführungen des durch ſeine langjährige Praxis höchſt

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S 2 Lenzesblüthen zum Strauß gewunden für die Frauen competenten Verfaſſers mit demſelben ſteigenden Intereſſe folgenFür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
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Militärdienſten ſtehenden Fürſten Nikolaus von SaynWittgen
ſtein ihre Hand gereicht Eine einzige Tochter Prinzeſſin
Marie entſproß dieſer Ehe Die Fürſtin war ein Bild
aus ihrer Jugendzeit zeigt es nicht eigentlich ſchön doch
ein eigener geiſtiger und ſeeliſcher Ausdruck ſprach ihr be
dentend und anziehend zugleich aus Augen und Angeſicht
Das Gepräge der Vornehmheit erhöhte den Reiz ihrer Er
ſcheinung

Liſzt beſchäftigte damals eifrig der Plan die weſentlichſten
Bilder und Scenen aus Dante s Göttlicher Komödie male
riſch durch Dioramen darſtellen zu laſſen und eine eigene
Muſik hierzu zu ſchreiben Zur Herſtellung der Dioramen
war eine Summe von etwa zwanzigtauſend Thalern erforder
lich Die Fürſtin lebhaft für die Jdee intereſſirt erklärte
n zur Erlegung dieſer Summe bereit Das führte ſie Liſzt

näher
Jm nächſtfolgenden Jahre kam die Fürſtin nach Deutſch

land Aus Schloß Gräz der im öſterreichiſchen Schleſien ge
legenen Herrſchaft des Fürſten Felix Lichnowsky des Liſzt
nahe befreundeten polniſchen Landsmanns der Fürſtin der
wenige Monate ſpäter als Opfer der Revolution in Frank
furt a M umkam ſchreibt Liſzt am 22 April 1848 einem
vertrauten Freund Ohngeachtet der Sperrung der ruſſiſchen

Grenze iſt die Fürſtin Wittgenſtein mit einer beſonderen
offiziellen Eſtafette begleitet durch Radziwillow und Brody
glücklich paſſirt und ſeit vier Tagen in Schloß Gräz mit ihrer
ſo liebenswürdig intereſſanten Tochter etablirt Nachdem es
für die Badeſaiſon noch etwas ſehr frühzeitig iſt möchte ich
ſie perſuadiren vor der Karlsbader Kur welche ihr leider
ſehr nothwendig geworden iſt ein paar Wochen in Weimar
zuzubringen Sollte mir die Erfüllung dieſes Wunſches ge
lingen ſo treffe ich zwiſchen dem 10 und 15 Mai in Weimar
ein um der Fürſtin ein gehöriges Appartement oder Haus
zu präpariren Sehr würde es mich freuen wenn Du Ge
legenheit hätteſt die Fürſtin Wittgenſtein kennen zu lernen
Sie iſt unzweifelhaft ein ganz außerordentliches und kompletesPrachtexemplar von Seele Seit und Verſtand avec prodi

gieusement esprit inclusivement bien entendu Du
wirſt nicht lange brauchen um zu begreifen daß ich fernerhin
ſehr wenig perſönliche Ambition und in mir abgeſchloſſene
Zukunft fortträumen kann Jn politiſchen Verhältniſſen mag
die Leibeigenſchaft aufhören aber die Seeleneigenſchaft in der
geiſtigen Region ſollte die nicht unzerſtörbar ſein

Die Fürſtin kam in der That mit ihrer Tochter nach Weimar
wo Liſzt nach Abſchluß ſeiner Virtuoſenlaufbahn ſeit November
1847 als großherzoglicher Hofkapellmeiſter ſeinen Wohnſitz ge
nommen hatte Sie kam um erſt nach zwölf Jahren
wieder zu gehen Jhren eigenen Mittheilungen zufolge kannte
ſie die ihrer Mutter befreundete großherzogliche Familie von
ihrer Kindheit her und ſie verblieb zunächſt in Weimar um
ſich wegen Familienverhältniſfen in den Schutz der damals
regierenden Großherzogin Großfürſtin der Schweſter des
Kaiſers Nikolaus von Rußland zu ſtellen Die Altenburg
eine auf ſanfter grün bewaldeter Anhöhe jenſeit der Jlm ge
legene Beſitzung der Großherzogin wurde der Fürſtin von

dieſer miethweiſe als Wohnung überlaſſen Einen Seitenflügel
des Hauſes deſſen weitläufiges Gartenterrain den berühmten
Park begrenzt dem Goethes Künſtlerhand den Stempel auf
gedrückt bezog Franz Liſzt und er blieb der Gaſt dieſes
Hauſes ſo lange die Fürſtin daſelbſt weilte Es waren die
fruchtbarſten Jahre in ſeinem Komponiſtenleben Die Sym
phoniſchen Dichtungen die Fauſt und die Dante
Symphonie die Fauſt Epiſoden die Konzerte die
Ungariſchen Rhapſodien die Graner Meſſe einzelne Theile

des Chriſtus und der Eliſabeth und ungezähltes Andere
hat ſeine Geburtsſtätte auf der Altenburg Auch die
literariſchen Werke Liſzt s ſind mit Ausnahme der den zweiten
Band der Geſammelten Schriften bildenden Aufſätze hier
entſtanden

An alledem nahm die Fürſtin thätigen Antheil Als der
gute Genius des Meiſters verhalf ſie ihm indem ſich die

Thüren nur auf ihren Befehl öffneten zu der dem Schaffenden
nöthigen Ruhe und Konzentration Sie inſpirirte ihn nicht
nur zu dem ſchönen Werke über Chopin deſſen Schilderungen
des polniſchen Nationalcharakters der polniſchen Sitten und
Nationaltänze ihren Geiſt und ihr Empfinden widerſpiegeln
ſondern auch zu vielen anderen ſeiner Schöpfungen Auch die
Jee und den erſten Entwurf zur heiligen Eliſabeth, die
Otto Roquette poetiſch ausführte empfing er von ihr Die
Mühen einer ausgebreiteten Korreſpondenz nahm ſie ihm viel
fältig ab Sie fand ihre Freude darin ſein Sekretär zu
ſein ihm allerwegen zu helfen die Pfade zu ebnen Seine
Jntereſſen ſeine Neigungen wie ſeine Pflichten wurden die
ihren Sie lebte nur in ihm Sie ſchmückte ſein Leben nach
innen und außen und geſtaltete ihr Haus zu einem Muſenhof
der die vornehmſten Geiſter der Zeit um ihn verſammelte

Eine Epoche höchſter muſikaliſcher Blüthe hatte Liſzt für
Weimar herbeigeführt wie ſich einſt eine Epoche höchſter
dichteriſcher Blüthe daſelbſt abgeſpielt hatte Er erhob die
kleine ſächſiſche Kunſtſtadt zum Mittelpunkt der muſikaliſchen
Beſtrebungen der Neuzeit zum Ausgangspunkt der ſog neu
deutſchen Schule Und das Centrum dieſes Centrums war
naturgemäß er war mit ihm die Altenburg Wer zählt
ſie alle die ſich da um ihn ſchaarten Die Beſten welche die
heutige Muſikwelt nennt und kennt gingen bei ihm in die
Lehre oder erfuhren doch für längere oder kürzere Zeit die
Gaſtfreundſchaft des Hauſes Hans v Bülow und Tauſig
Hans v Bronſart Klindworth Pruckner Bendel Jadasſohn
Joachim Laub Reményi Vieuxtemps Sivori Bazzini Dam
roſch Singer Coßmann Cornelius Dräſeke Raff Jaell Laſſen
Brahms Rubinſtein Wagner Robert Franz Berlioz ſie
wußten und wiſſen alle was ſie Liſzt und ſeiner Wirkſamkeit in
Weimar danken Unter die Muſiker miſchten ſich Männer der
Wiſſenſchaft Dichter Maler Bildhauer Bühnenkünſtler
Wilhelm v Kaulbach und Rietſchel die beide Liſzt und die
ſchöne geiſtreiche Prinzeſſin Marie die Prinzeſſin Leonore
in Kaulbachs Goethe Gallerie porträtirten Genelli Preller
Kebbel Hoffmann von Fallersleben Auerbach Freytag Alfred
Meißner Dingelſtedt Roquette Saphir Rank Lewes Paulus
Caſſel Genaſt v Milde Dawiſon Emil Devrient Pauline

wie die zahlreichen Hörer des Vortrages anf deren dringenden
Wunſch hin derſelbe gedruckt worden iſt

Die Lungen Gymnaſtik Eine Anleitung zur diätetiſchen
Pflege und gymnaſtiſchen Ausbildung der Athmungsorgane von
r med Th Huperz 2 Aufl 75 S Heuſer s Verlag in
Berlin und Neuwied 1887 Preis 2 M Der Titel entſpricht nicht
dem reichen und trefflichen Jnhalte des Büchelchens und beſteht
der letztere theils in einer Beſchreibung der Athmungsorgane in
anatomiſcher und phyſiologiſcher Beziehung und der zu einer
geſundheitsgemäßen Athmung nöthigen Bedingungen theils der
Ürſachen und Folgen mangelhafter Athmung theils endlich der
hygieniſchen Mittel eine geſunde Athmung zu erreichen Der Jn
halt entſpricht vollkommen dem neueren wiſſenſchaftlichen Stand
punkte die Sprache und Darſtellung iſt außerordentlich klar und
dem Laien verſtändlich Wir empfehlen das Büchelchen warm
dem Publikum als eins der beſten auf dieſem Gebiete geſchriebenen
namentlich den Perſonen mit ſchwacher Bruſt und Anlage zu

Lungenſchwindſucht DrVon Keller zu Zoka Kritiſche Aufſätze von Fritz
Mauthner Die Schrift enthält folgende werthvolle Charakte
riſtiken Gottfried Keller Fr Th Viſcher J V Scheffel
Bret Harte Parodie Berliner Stilkünſtler Paul Lindau
Alphonſo Daudet Emile Zola Berlin J J Heines
Verlag 1887

König Wilhelms Kaiſerfahrt Epiſche Dichtung in
ſechs Geſängen von Adolf Schaube Leipzig Verlag von
Eugen Peterſon 1887

Die Miſſion des Deutſchen Volkes Feſtrede zum
Neunzigſten Geburtstage Sr Maj des Kaiſers Wilhelm Von
J G Findel Leipzig Verlag von J G Findel 1887

Was können wir durch einen etwaigen Krieg mit
Frankreich gewinnen Zeitgemäße Worte an das Deutſche
Volk von Ewald Paul Leipzig 1887 G A Gloeckner

Mehrheits oder Verhältnißvertretung Eine Wahl
rechtsſtudie von De Karl Bertheim Nürnberg Verlag der
Friedr Korn ſchen Buchhandlung 1887 Preis 50 Pf

Bei Erbswurſt und Feldzwieback Kriegsgeſchichten
Nach dem Tagebuche eines ehemaligen Feldzüglers, ſowie nach
Feldpoſtbriefen von 1870/71 zuſammengeſtellt von Fr Enk von

dem Käſelitz Hagen i W 1886 Druck und Verlag von
Hermann Riſel Co

Zur Branntweinſteuerfrage Flugſchrift gerichtet an
alle Parteien von einem Liberalen Berlin 1887 Verlag von
Walther Apolant

Was der alte Briefkaſten erzählte Mitgetheilt von
E F Retörſch Leipzig Verlag von Albert Unflad
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Tand und Hauswirthlthakt

Ueber Futterbau
Ueber dieſes Thema hielt am 13 März auf einer Ver

ſammlung des 10 Bezirks naſſauiſcher Land und Forſtwirthe
zu Hallgarten Generalſekretär Müller aus Wiesbaden einen
hochintereſſanten Vortrag Weil die Getreidepreiſe ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren ſo außerordentlich niedrig ſind führte
der Redner aus iſt der Fruchtbau wenig rentabel weßhalb
der Landmann gezwungen iſt auf andere Zweige der Land
wirthſchaft ein beſonderes Augenmerk zu richten damit er eine
beſſere Rente erzielen kann Dahin gehört in erſter Reihe die
Viehzucht um die aber betreiben zu können iſt Futter nöthig
Die natürlichen Futterländereien des Landmannes ſind die
Wieſen und Weiden denn ſie liefern nicht nur das billigſte
ſondern auch das beſte Futter Es muß deshalb die erſte
Sorge des Landmannes ſein ſeine Wieſen in guten Zuſtand
zu bringen und ſie darin zu erhalten mit einem Wort er
muß ſeine Wieſen gut pflegen Zu einer guten Wieſenpflege
gehören die Entfernung von Maulwurfshügeln Moos und
ähnlichen überflüſſigen Sachen die alljährliche Auflockerung
der Wieſen mit der Wieſen oder mit einer anderen Egge die
richtige Be und Entwäſſerung und vor allen Dingen eine
gute Düngung Wo gutes Waſſer anhaltend und in reichlicher
Menge vorhanden iſt da genügt die Bewäſſerung ſo daß
andere Dungmittel kaum angewandt zu werden brauchen Wo
das aber nicht der Fall iſt da muß zu Dungmitteln die Zu
flucht genommen werden Stalldünger iſt recht gut aber zu
theuer und verurſacht durch die nachträgliche Entfernung des
Strohes unnöthige Arbeit Ein ganz vorzügliches Wieſen
dungmittel iſt der Kompoſt der aus Straßenſchlamm Straßen
kehricht Haushaltungsabfällen und ähnlichen Dingen bereitet
und dem Thomagsſchlacke beigegeben und von Zeit zu Zeit mit
Jauche übergoſſen wird Jn Gebirgsgegenden empfiehlt ſich
auch die Anlegung von Schlammfängen es ſind dieſes Gruben
in die bei Regenwetter das Waſſer geleitet wird und in denen
die von ihm mitgeführte Erde als Schlamm zurückbleibt Ein
weiteres ſehr vorzügliches Wieſendungmittel iſt die Holzaſche
ihrer ausſchließlichen Anwendung ſteht aber der hohe Preis
entgegen Auch Jauche eignet ſich zur Düngung der Wieſen
jedoch wird vor ihrem einſeitigen Gebrauch gewarnt d h das
ausſchließliche Düngen der Wieſen mit Jauche bringt großen
Nachtheil weil durch den hohen Stickſtoffgehalt derſelben
die Kleearten und andere zarte Futtergräſer vergehen und
andere weniger brauchbare an ihre Stelle treten Soll einmal
Jauche angewandt werden ſo ſetze man ihr phosphorſäure
haltige Düngemittel etwa die Thomasſchlacke oder kalihaltige
wie Kainit zu An einem Beiſpiel zeigte der Herr Redner
wie eine gute Wieſenpflege wozu wieder in erſter Reihe eine
gute Wieſendüngung gehört geeignet iſt den Ertrag und
dadurch das Einkommen des Beſitzers zu erhöhen Ein Herr
in Laubenheim Beſitzer der Milchkuranſtalt in Mainz wendet
ſeit einer Reihe von Jahren zur Düngung ſeiner Wieſen
Thomasſchlacke und Kainit etwa pro Morgen 6 CEtr an
und erzielt dadurch gegen früher den doppelten Ertrag Wo
wie das beſonders im Rheingau der Fall iſt die Wieſen in
ſo geringer Menge vorhanden ſind daß ſie das zur Vieh
haltung nöthige Futter nicht liefern können muß man zum
Anbau von Futtergewächſen auf dem Felde ſchreiten Bei
der Auswahl der auf dem Felde anzubauenden Futterpflanzen
hat man darauf Rückſicht zu nehmen daß man recht früh
zeitig im Frühjahr und recht ſpät im Herbſt Grünfutter hat
und daß während des Sommers keine Lücken eintreten Weiter
ſoll man den Futterbau nicht als Stiefkind des Ackerbaues
anſehen ſondern den Futterpflanzen auch die nöthige Pflege
zutbeil werden laſſen Die auf den Feldern anzubauenden
Futterpflanzen unterſchied der Herr Redner in Haupt und
in Hilfsfuttergewächſe Zu der erſten Gattung gehören alle
Kleearten zu dieſer aber die Getreidearten die Hülſenfrüchte
ſowie Mais Buchweizen ec Zur Düngung der Kleefelder
wurden phosphor und kalihaltige Düngemittel alſo Thomas
ſchlacke Kainit gelöſchter Kaik Kalkſtanb Salpeter e
empfohlen vor der Anwendung reiner Jauche aber gewarnt
weil die Kleearten ebenfalls den großen Stickſtoffgehalt der
ſelben nicht vertragen können Aus gleichem Grunde wirkt
auch friſcher Stalldünger nicht günſtig auf Klee Im weiteren

wurde noch beſprochen die Anlage und Pflege von 1 Kopfklee
Trifolium pratense 2 dem ſchwediſchen oder Baſtardklee
Trifol hybridum welcher mit einem leichten und trockenen

Boden vorlieb nimmt 3 dem Jnkarnatklee Derſelbe wird
im Herbſt in die Stoppelfelder geſäet und liefert im nächſten
Frühjahr eine Schur worauf das Land wieder zu anderen
Zwecken benutzt werden kann 4 Luzerner oder ewiger Klee

Medicago sativa welcher einen reinen und tiefgebauten Boden
verlangt mit oder ohne Deckfrucht geſäet werden kann jedes
Frühjahr aufgeeggt werden muß und bei deſſen Anlage man große
Mengen 10 12 Ctr pro Morgen ha phosphor und
kalihaltige Dünger mit unterbringen muß damit er recht lange
anhält 5 die Esparſette Onobrychis sativa will leichten
beſonders Kalkboden Von den Hilfsfutterfrüchten wurden be
ſonders erwähnt 1 der Triumphhafer Derſelbe hat einen
vorzüglichen Stroh dagegen einen geringen Körnerertrag
weshalb er ſich ausgezeichnet zur Grünfütterung eignet Manſäe ihn in Pauſen von 14 Tagen 2 Her Mais be
ſonders der Pferdezahnmais welcher eine gute Düngung ſpäte
Ausſaat im Mai Reihenſaat und fleißiges Behacken ver
langt Jm Herbſt beginnt die Grünfütterung bei derſelben iſt
es gut ihn mit eiweißhaltigen Stoffen Stoppelklee Rüben
Dickwurz und Zuckerrübenblättern zu vermiſchen weil der
Mais ſelbſt arm an ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffen iſt Kann
derſelbe nicht ſofort grün gefüttert werden ſo eignet er ſich
auch ganz gut zur Bereitung von Sauerfuütter zu welchem
Zwecke man ihn in die betreffenden Gruben bringt ihn hier
luftdicht verſchließt und eine Gährung durchmachen läßt
4 Die Mohr oder Moorhirſe Sorghum vulgare welche
dem Mais verwandt iſt und wie dieſer angebaut und behandelt
wird und zwei Schnitte liefert Endlich wurden für trockenen
und leichten Boden in Gebirgsgegenden die Klee und Gras
mengſaaten Klee Wicken Erbſen Gräſer italieniſches Ray
gras Rispengras Timotheusgras 2c 2c ſehr empfohlen Be
züglich der Ernte der Futterkräuter wurde erwähnt daß
ſie bis zum Eintritt der Blüthe die meiſten Nahrungsſtoffe
enthielten daß aber mit dem Eintritt derſelben ein roßer
Theil der Nahrung in dieſe übergehe und ſie deshalb als Futter
an Werth verlieren Aus dieſem Grunde ſoll man die Klee
arten und ſonſtige Futtergräſer dann abmachen wenn ſie in
die Blüthe kommen wollen dadurch verlieren wir zwar etwas
an der Quantität gewinnen dabei aber ſehr an der Qualität

Futterwerth der Schlickermilch
Daß die Schlickermilch ein vorzügliches Schweinefutter iſtbemerkt Prof Dr E Heiden wird derſelben nicht nur ne

mein von Landwirthen nachgeſagt ſondern iſt u a auch durch
meine Verſuche wiſſenſchaftlich dargethan worden Die Schlicker
milch wird nicht nur ſelbſt von dem Schweine hoch verdaut
ſondern ſie vermag auch die Verdaulichkeit der Nährſtoffe der mit
ihr verfütterten Futtermittel vor allem die des Rohproteins und
Rohfettes weſentlich zu erhöhen Bei Verfütterung von Mais
und ſaurer Milch iſt je nach dem Alter der Thiere c die
Schlickermilch pro l zu 3,8 bis 5,5 Pfg verwerthet worden Bei
Verfütterung von Gerſte und Schlickermilch fand eine Ver
werthung der Schlickermilch pro l je nach dem Alter der Thiere
der Menge der verabreichten Milch c von 267 3,05 4,62 und
5,26 Pfg ſtatt Die Menge der täglich verabreichten Milch be
S 5 L Zur Beantwortung der Frage wie hoch ſich 11
Schlickermikch bei der Verarbeitung zu Quark verwerthet iſt eine
genaue Angabe darüber nöthig wieviel Liter Schlickermilch zur
Erzeugung von 1 kg Quark beſſer Weichquarh erforderlich ſind
Bei dem Preiſe von 10 Pfg pro Pfd Quark und einem Bedarf
von 6 1 Schlickermilch zur Darſtellung von 1 kg Weichquark
wird der Liter Schlickermilch zu 3,33 Pfg und bei einem ſolchen
von 71 zu 2,86 Pfg verwerthet werden Daß bei der Erzeugung
von Quark mehr Arbeit und ſomit Koſten verbunden ſind als
bei der Verfütterung bedarf keiner weiteren Darlegung weshalb
auch die für die Verwerthung der Schlickermilch bei der Quark
bereitung erhaltenen Zahlen 2,86 bezw 33 Pfg noch eines
entſprechenden Abzugs bedürfen um mit den bei der Ver
fütterung erhaltenen voll verglichen werden zu können



ſehen wir an der Ernährung der kleinen Kinder ſelbſt ſchonbei vorwaltender regetobiliſcher Koſt das Unrichtige der

letzteren die meiſten Kinder werden ſkrofulös und muskel
ſchwach während nur die aus Animalien und Vegetabilien
beſtehende Koſt die Kinder gedeihen läßt Bei erwachſenen
Perſonen würden abgeſehen von der unerträglichen Einförmig
keit der ausſchließlich vegetabiliſchen Koſt zu große die Ver
dauungsorgane mechaniſch beläſtigende und dadurch ſchädliche
Mengen vegetabiliſcher Subſtanzen zum Erſatz der durch den
Stoffwechſel verbrauchten Eiweißſtoffe im Körper nöthig ſein
da wie ſchon erwähnt meiſt nur ein kleinerer Theil
der Eiweißſubſtanzen der Vegetabilien zur Verwerthung im
Körper zur Reſorption im Darme gelangt

Wenden wir uns nun zu den einzelnen vegetabiliſchen
Nahrungsmitteln

a Die aus den zen Cerealien bereiteten Nahrungsmittel Von den Körnerfrüchten
wird das Mehl zur Herſtellung von Brod von ſog Mehl
ſpeiſen Mehlbrei Klöſen Pudding u ſ und von Suppen
verwendet Betrachten wir den Nährwerth dieſer Nahrungs
mittel in wieweit derſelbe von dem dazu verwendeten Mehle
abhängt ſo iſt zunächſt feſtzuhalten daß das Mehl gewiſſe
Verſchiedenheiten je nach der Art der Körnerfrucht aus
welcher es bereitet iſt und je nach den Theilen der ein
elnen Körnerfrüchte aus welchen das Mehl ſtammt zeigt

So iſt daſſelbe um ſo weißer feiner und ſtärkemehlhaltiger
je mehr es aus dem Jnnern der Getreidekörner herrührt
e regar ehl und um ſo grauer gröber jedoch um
o eiweißhaltiger je mehr es von der äußeren der inneren

Fläche der Celluloſenkapſel anliegenden Schicht der Getreide
körner ſtammt Nach der Art des Getreides enthalten

Kohle Roh
100 Th Waſſer Eiweiß Fett hydrate faſer Aſche

Weizenmehl fein 1333 10 22 9 748 3 055
grob 12 7 11 8 4172 2 0 0Roggenmehl 13 7 1156 21 69 7 216 4

Gerſtengraupe 14 8 10 9 5 71 7 5 6Hafergrütze 10 1 14 7 9 64 7 4 2Weizenklete 14 1 13 5 25 30 8 31 6 5
Aus dieſen Analyſen erſieht man leicht daß man in den

durch Mehl hergeſtellten Nahrungsmitteln reichliche Mengen
Eiweißſtoffe und Kohlehydrate zu ſich nimmt Gleichwohl
kann durch Brot welches weſentlich nur aus Eiweiß
ſubſtanzen und Kohlehydraten beſteht das Nahrungsbedürfniß
nicht gedeckt werden weil nicht allein das vegetabiliſche Eiweißwie ſchon oben erwähnt nur zum Theil verdauet wird

ſondern auch das Verhältniß der Eiweißſubſtanzen zu den
ein zu weites iſt nur 1 7 beträgt und ein

Erwachſener um das Eiweißbedürfniß ſeines Körpers zu decken
800 1300 g Brot in 24 Stunden eſſen müßte Mengen die
Niemand verträgt Auch die Armuth des Mehles an Fett
verbietet die ausſchließliche Ernährung mit Brot Bei einer
richtigen Koſt müſſen daher ſtets Eiweißſubſtanzen und Fett
beim Genuß des Brotes zugeſetzt werden Geſchieht dieſes
Mit rt das Brot allerdings das wichtigſte Nahrungs
mittel
Von den aus Mehl bereiteten ſog Mehlſpeiſ en können

hier nur der Mehl Gries und Reisbrei in Betracht
kommen da Klöſe Puddings Eierkuchen u ſ w zuviel Zu
thaten von Fett Eiern und anderen Stoffen haben als daß
P als einfache Mehlſpeiſen zu bezeichnen wären Der Mehl

eis und Griesbrei unterſcheiden ſich vom Brote nur durch
ihren größeren jedoch immerhin noch mäßigen Waſſergehalt
bieten jedoch den großen Vortheil daß in ihnen die Nahrungs
ſtoffe ſchon theilweiſe in löslicher Form ſind und ſie vom Magen
leichter verdaut werden wie das Brot eine Eigenſchaft die
ſie beſonders bei ſchwachem Magen und Magenkatarrh
empfiehlt auch eignet ſich die Breiform beſonders für
Perſonen mit ſchlechten Zähuen bei denen alſo die
Fähigkeit verloren gegangen iſt die Speiſen im Munde gehörig
z verkleinern ſie erſparen dem Magen und Darme die

rbeit der Zerkleinerung der Nahrungsmittel
Weit weniger nahrhaft ja nur unbedeutende Mengen

Nahrungsſtoffe enthaltend ſind die Mehl Reis und
Griesſuppen da ſie zum größten Theil aus Waſſer
beſtehen So enthalten nach Renk derartige Suppen im
Mittel 91 92 Proz Waſſer 1,1 Proz Eiweiß 1,5 Proz
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Fett und 5,7 Proz Kohlehydrate können alſo als Nahrungs
mittel nicht gelten Gleichwohl haben die Mehlſuppen in
Krankheitsfällen eine hohe Bedeutung Sie paſſen ganz be
ſonders bei Verdauungsſchwäche wenn vom Magen nur
wenig verdaut wird ferner wenn Reizzuſtände des
Magens mit Magenſchmerzen beſtehen und die Kranken nach
dem Genuß jeder Speiſe eine Steigerung der Schmerzen
bekommen Solche Zuſtände wie den letzteren trifft man
beſonders bei Kaffeetrinkern Kaffeekrankheit und paßt
hier die Mehlſuppe wegen ihrer reizloſen und ſchleimigen
Beſchaffenheit ganz vorzüglich Solche Perſonen müſſen jedoch
dauernd anſtelle des Kaffee s die Mehlſuppe ſetzen Endlich
eignet ſich die Mehlſuppe vortrefflich bei Diarrhoen bei
Magengeſchwür und bei Geſchwüren im Darme bei
Typhus Jhre Nahrhaftigkeit läßt ſich leicht durch Zuſatz
von friſcher Butter und Eigelb ſteigern

b Die Hülſenfrüchte Leguminoſen
Sie ſind die ſtickſtoffreichſten Vegetabilien und enthalten

nach König

100 Th Bohnen Erbſen LinſenWaſſer 14,8 15,0 12,3Eiweiß n 24,3 22,9 25,7Fett 6 8 1,9Kohlehydrate 49,0 52,4 53,5Holzfaſer e 7 5,4 3,8Aſche 53,2 2,5 2,8Nach dieſen Analyſen übertreffen die Hülſenfrüchte an Eiweiß
ſubſtanzen ſogar das Fleiſch indem ſie 22 25 Proz Eiweiß
enthalten während das Fleiſch nur 18 20 Proz beſitzt Trotz
des hohen Gehaltes an Eiweißſtoffen ſind die Hülſenfrüchte
bei der gewöhnlichen Zubereitung nicht zum Erſatz des Fleiſches
brauchbar da ſie ſämmtlich ſchwer verdaulich ſind und wie ſchon
erwähnt nur ein Theil des in ihnen enthaltenen Eiweißes zur
Aufſaugung im Darme kommt Dieſe Schwerverdaulichkeit lehrt
die tägliche Erfahrung Nur ganz Geſunde mit kräftiger
Verdauung vertragen Hülſenfrüchte während ſelbſt
bei einer Durchſchnittsverdaunng mehr noch bei Magenleiden
die Hülſenfrüchte ſchlecht bekommen Man hat deshalb mehr
fach verſucht dieſe Schwerverdaulichkeit durch feineres Ver
mahlen der Hülſenfrüchte zu beſeitigen doch iſt dies nur zum
Theil durch die Herſtellung der ſog präparirten Leguminoſen
mehle gelungen Hartenſtein s Leguminoſe Knorr s
Bohnenmehl Revalenta arabica

c Die Kartoffeln Mohrrüben und grünen
Gemüſe

Die Kartoffeln beſitzen nur wenig Nahrungsſtoffe
ſind auch in Bezug auf Nährwerth mit den Körnerfrüchten
nicht vergleichlich bilden aber wegen ihrer Schmackhaftigkeit
und ihres billigen Preiſes eins der beliebteſten Nahruugs
mittel bei Reich und Arm Sie enthalten nach König
in 100 Th Waſſer 75,5 Eiweiß 2,0 Fett 0,2

Kohlehydrate 20,6 Rohfaſer 0,7 Aſche 1,0
Je größer ihr Stärkegehalt um ſo mehliger je geringer

derſelbe iſt um ſo ſchliefiger wäſſeriger ſind ſie Jhr ſchon
an ſich geringfügiger Eiweißgehalt wird im Darme gleichfalls
nur zum kleinſten Theile ausgenützt während ein Theil ihrer
Kohlehydrate daſelbſt einer ſauren Gährung unterliegt und
dadurch zu häufigen Darmentleerungen Veranlaſſung giebt
Die Kartoffeln gehören zu den ſchwer verdaulichen
Nahrungsmitteln die namentlich bei allen Verdauungs
ſtörungen zu vermeiden ſind Eine Ausnahme macht hiervon
der Kartoffelbrei der leicht verdaulich iſt und von einzelnen
Aerzten ſelbſt bei Verdauungsſtörungen verordnet wird

Einen noch weit geringeren Nahrungswerth als die Kar
toffel beſitzen Mohrrüben und Kohlrüben Jhr Waſſer
gehalt iſt ein ſehr hoher ihre Kohlehydrate betragen kaum

10 Proz von denen ein Theil aus Zucker beſteht ihr
Stickſtoffgehalt beträgt etwa 1 Proz Sie können als
Nahrungsmittel nicht gelten ſondern werden faſt nur
ihres Wohlgeſchmacks wegen und um den Magen zu füllen
genoſſen

Das Gleiche gilt von den grünen Gemüſen Sie
enthalten vorwaltend Waſſer eine Kleinigkeit Stickſtoffſubſtanz
Spuren von Fett Zucker Stärke Dextrin haben faſt gar
keinen Nahrungswerth und werden gleichfalls ihres an
genehmen Geſchmacks wegen und um den Magen zu füllen
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Viardot und viele andere ſie athmeten alle die von Kunſt
und Genie durchſtrömte von geiſt und anmuthreichen Frauen
belebte Atmoſphäre welche die Altenburg hieß Ja wer
drängte ſich nicht zu den berühmten muſikaliſchen Matineen
und Soireen die meiſt Liſzt s künſtleriſche Betheiligung ver
herrlichte Fürwahr es war eine ſchöne Zeit und ſie blieb
ſchön bis ſie ein ungeahntes Ende fand Die Altenburg
Liſzt s und der Fürſtin verſchwand wie eine verzauberte Er
ſcheinung Sie ſtarb nicht ab nach dem Loos alles Jrdiſchen

aber ſie hörte eines Tages inmitten ihres Glanzes auf
zu ſein

Jm Jahre 1860 verließ die Fürſtin Weimar auf Nimmer
wiederkehr und wandte ſich nach Rom Der wiederholten
Aufforderung der ruſſiſchen Regierung in ihr Land zurück
zukehren hatte ſie kein Gehör geſchenkt ſelbſt nicht als man
ſie mit Verbannung aus Rußland und Einziehung ihrer Güter
bedrohte Sie ließ die Verwirklichung dieſer Drohung mit
ihren Konſequenzen thatſächlich über ſich ergehen Erſt
als ihre Tochter Prinzeß Marie ſich im Oktober 1859 mit
dem Fürſten Konſtantin v Hohenlohe Schillingsfürſt dem
Oberſthofmeiſter des Kaiſers von Oeſterreich vermählte ſchenkte
der Kaiſer von Rußland dieſer das konfiszirte Vermögen ihrer
Mutter zurück Die Ehe der Fürſtin Wittgenſtein hatte ver
Kaiſer auf ihr Begehren ſchon 1855 gelöſt und der Fürſt

hatte nicht geſäumt ſeiner Gemahlin in einer Tänzerin eine
Nachfolgerin zu geben Da ſich Fürſtin Karoline jedoch nicht
zur ruſſiſchen ſondern zur römiſch katholiſchen Kirche bekannte
wurde ſie für ihre Perſon hierdurch nicht frei nur der Papſt
konnte ſie ihrer Feſſeln entbinden Aber ſelbſt in dieſem Falle
bildete das Geſetz der Katholiken das bei Wiederverheirathung
die erſte Ehe für null und nichtig und die ihr entſproſſenen
Kinder für illegitim erklärt aus Rückſicht für ihre Tochter
ein wie es ſcheint unüberſteigliches Hinderniß für eine Ver
bindung der Fürſtin mit Liſzt Wie gern aber hätte ſie ihren
Fürſtenrang für den Namen des Mannes eingetauſcht der
durch den Zauber ſeiner Töne ſeines Genies und ſeiner Per
ſönlichkeit ihre Seele in Bann genommen und für den ſie
alles was ſie beſaß Familie Vaterland Vermögen Stellung
Glanz dahingegeben hatte Ob ſie dieſes erwünſchte Ziel
nach Verheirathung ihrer Tochter dennoch durch perſönliche
Verwendung beim heiligen Vater zu erreichen hoffte oder ob
ſie vielmehr ihr religiöſes Bedürfniß dem die kleine pro
teſtantiſche Reſidenzſtadt nicht genügende Nahrung zu bieten
vermochte nach Rom führte Genug ſie fand daſelbſt ihre
letzte Heimath und nach ſiebenundzwanzig Jahren ihr Grab

Ein Jahr nachdem ihm die Fürſtin nach der Roma aeterna
vorausgegangen ging Franz Liſzt denſelben Weg Das Re
giment Dingelſtedts an der Hofbühne die Jntriguen einer ihm
feindlichen Coterie die den Barbier von Bagdad Cornelius
feine Oper zu Falle gebracht und Liſzt zum Rücktritte als
Hofkapellmeiſter veranlaßt hatten verleideten ihm den Aufenthalt
an der Jlm er ſiedelte ſich am Tiber an Dort empfing er
bekanntlich am 25 April 1865 vom Kardinal Hohenlohe dem
damaligen Großalmoſenier des Papſtes bei dem er mehr denn
ein Jahr im Vatikan lebte die prieſterlichen Weihen Auf
Regeneration der katholiſchen Kirchenmuſik wie auf Löſung der
ſich ſelbſt geſtellten oratoriſchen Aufgabe richtete ſich jetzt ſein
Trachten nachdem er ſich in Deutſchland weſentlich der ſhm
phoniſchen Aufgabe gewidmet hatte und vorwiegend oratoriſche
und kirchliche Werke Eliſabeth Chriſtus Krönungs
meſſe Pſalmen Missa choralis Requiem u a erſtanden
ihm auf römiſchem Boden Zur Verwirklichung ſeiner kirch
lichen Kunſtideale fehlten gleichwohl in Rom wo die Kunſt
unvergleichlich mehr in der Vergangenheit denn in der Gegen
wart lebt die Vorbedingungen Liſzt empfand mit den Jahren
die Nothwendigkeit dem deutſchen Kunſtleben wieder näher zu
treten Von 1869 an kehrte er wieder alljährlich für mehrere
Monate nach Weimar zurück und theilte fortan ſeinen
Aufenthalt zwiſchen Weimar Peſt und Rom an welch letzterem
Orte er meiſt die Herbſt und erſten Wintermonate verbrachte
Mit Vorliebe ſuchte er die erhaben poeſievolle Einſamkeit der
Villa Eſte bei Tivoli in ihrer königlich großartigen An
lage wohl die Krone aller italieniſchen Villen auf deren
Eigenthümer Kardinal Hohenlohe ſie ihm gern zur Herberge
überließ Die Muſik die ihm die berühmten Cypreſſen die
älteſten und ſchönſten Jtaliens und die Waſſerſpiele da zu
gerauſcht iſt im dritten Theil ſeiner Années de élerinage
enthalten Sie gehörte zu den Lieblingsſtücken der Fürſtin die

ſie ſich oft und gern vorſpielen ließ kannte ſie dieſelben doch
gleich den meiſten Werken ihres Freundes bis hinab zum Ur
quell ihres Entſtehens

In der Via del Babuino unweit der Piazza di Spagna
hatte die Fürſtin Wohnung genommen und um durch keine
Nachbarſchaft zu Häupten beläſtigt zu werden zwei Stockwerke
gemiethet in deren unterem ſie im Winter hauſte während ſie
im Sommer das höhere luftigere inne hatte Jhre geſammte
ebenſo reiche als künſtleriſche Einrichtung war in Weimar
zurückgeblieben dieſelbe nach Rom kommen zu laſſen erachtete
ſie bedürfnißlos wie ſie mehr und mehr geworden nicht der
Mühe werth Eine raſtlos thätige Natur durchdringenden
Geiſtes von ſeltenſter univerſellſter Bildung blieb ſie auch in
ihrer Zurückgezogenheit mit allen hervorragenden literariſchen
Erſcheinungen vertraut die ſich in ihrer Bibliothek zu Maſſen
anhäuften Meiſt mit der Feder beſchäftigt ging ihr der Tag
dahin ihre weitverzweigten Verbindungen von früher her
ſorgten daß es nicht allzu einſam um ſie wurde Künſtler
Gelehrte Diplomaten Geiſtliche verkehrten in ihrem Hauſe
Sie lebte obgleich ſie ſehr fromm ſehr gläubig war
bis zuletzt in Beziehung mit der Welt und es iſt
Dichtung wenn man jetzt nach ihrem Tode u a erzählt
ſie habe einen Orden für Büßerinnen ſtiften wollen ſei in
einen TertiarierOrden eingetreten habe ſchwarze Gewänder im
Schnitt der Ordenskleider getragen in geiſtlichen Spitälern Werke
der Barmherzigkeit geübt und ihre Wohnung zu einem Kloſter
umgeſchaffen in dem bei Tag und bei Nacht vor Marien und
Heiligenbildern Lampen und Lichter brannten Nichts von
alledem iſt wahr Sie trug im Gegentheil nie ſchwarze
Kleider die ſie nicht liebte ſondern buntfarbige und umgab ſich
gern mit Blumen Sie ſperrte ſich auch nicht wie man
geſagt hat weltfeindlich ab vor der Wohlthat des Sounen
lichts um hinter verhangenen Fenſtern nur trüben Lampen
ſchimmer zu dulden ſie wehrte nur einfach da ſie ſeit Jahren
Rom auch während der heißen Monate nicht mehr verließ die
Zudringlichkeit der ſommerlichen Gluth möglichſt von ſich ab

das Weitere iſt Uebertreibung
Soviel ſie auch gekämpft und gelitten haben mochte im

Leben ihrer Seele haftete nichts von Bitterkeit an Als ſie
zu Anfang der 70er Jahre eine Photographie die ſie im
Koſtüm zur päpſtlichen Audienz zeigt verſchenkte die einzige
wie ſie ſagte die je von ihr und zwar auf hohen Wunſch
gemacht wurde ſchreibt ſie bezeichnend Der Ausdruck iſt
etwas trüb wegen Sonne und materieller Schwierigkeiten
Vielleicht war er es auch manchmal in Wirklichkeit die Seele
aber iſt heiter hell freudvoll namentlich wenn ſie ſo vieles
Schöne ſieht wie es ſich in der Welt der Kunſt im Bereich
des irdiſchen Himmels bewundern läßt

Sie that ſehr viel Gutes und hatte während ſie für ſich
ſelber wenig beanſpruchte für andere ſtets ein offenes Herz
und offene Hände Jn hoher Gunſt ſtand ſie beim Papſt
und dem Kardinal Antonelli war ſie ſo nahe befreundet daß
ſie ihn regelmäßig jeden zweiten Sonntag beſuchte Der
Glaube war ihr Herzensſache Sie wünſchte auch Anderen die
Tröſtungen der Religion und wenn ſie bei ihren Freunden
einem warmen religiöſen Empfinden begegnete fühlte ſie ſich
auf das wohlthuendſte davon berührt Es thut ſo wohl
gläubige Gemüther unter den Künſtlern anzutreffen, ſchreibt
ſie einmal Sie ſind jetzt ſo erſchreckend ſelten Sie leben
als ob es keinen Himmel und keine Erde gäbe keine Völker
und keine Kultur ſondern nur Töne und Farben Linien
und Formen Bewegung und Wort Und doch wäre das

r nicht gäbe es keinen Himmel keine Völker und keine
Kultur

Seit Jahren leidend ſodaß ſie die Schwelle des Hauſes nie
mehr überſchritt ja oft monatelang im Bett gefangen lag
äußerte die Fürſtin doch nie ein Wort der Klage Jhr leiden
ſchaftliches Temperament hatten Entſagung und fromme Er
gebung geſänftigt Ohne ſich von der Gegenwart abzukehren
verweilte ſie gern bei den Bildern der Vergangenheit Wie
dankbar und einpfänglich war ſie für jede von außen kommende
ſympathiſche Erinnerung an Weimar an die alten ſchönen
Zeiten Nie wurde ſie müde von Liſzt zu ſprechen Er
füllte ihr Herz aus noch im Alter wie einſt in der Jugend
und war er von Rom fern ſo brachte ein reger Briefwechſel
ihn ihr doch geiſtig nahe wie auch ihr Bild ein Daguerre
otyp aus der Zeit der Altenburg ſtets auf ſeinem Arbeits
tiſche ſtand und ſein Thun und Denken begleitete Als aber
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im verwichenen Sommer das Schwerſte über ſie verhängt und
ihr nach vierzigjährigem treuen Zuſammenhalten der Freund
genommen wurdke da fand ſie ihren frommen Troſt in Gottes
Willen und darin daß er in höheren himmliſchen Regionen
glücklicher ſei denn hienieden wo er trotz aller Huldigungen
doch ſo tief verkannt war Ahnte ſie vielleicht auch daß des
Himmels Gnade ihr gewährte dem Vorangegangenen bald in
die Ewigkeit nachzugehen

Noch im Tode gab Franz Liſzt indem er die Fürſtin zur
Univerſalerbin und Vollſtreckerin ſeines letzten Willens berief
der Welt zu erkennen wie theuer ihm die Frau geweſen die
in der Liebe zu ihm ſich ſelber vergeſſen hatte Und ſie that
wie er es von ihr heiſchte noch vom Krankenlager aus von
dem es kein Aufſtehen mehr für ſie gab Seit dem 3 März
war ihr die Tochter Fürſtin Hohenlohe zur Seite die ſie all
jährlich für längere Zeit beſuchte und mit der ſie ſtets einen
engen Briefverkehr pflog Klaren lebendigen Geiſtes bis zum
letzten Augenblicke ſah ſie dem Tode ruhig ins Angeſicht

Doch glaubte ſie am 9 März die Scheideſtunde noch nicht ſo
nahe Sie ſchickte Alle hinaus um zu ſchlafen und ſchlum
merte ſo einſam und ſanft hinüber in den ewigen Frieden
Der Herzwaſſerſucht war ſie erlegen

Jn der Kirche Santa Maria del Popolo wo ſo viele
römiſche Edle vom Leben ausruhen wo Raphaels Geiſt in
unvergänglicher Schöne auf Jahrhunderte herabblickt wurde
ihr am 12 März die Leichenfeier gehalten Kardinal Hohen
lohe celebrirte die Meſſe Ueber dem Sarge der Fürſtin
blühten die duftigen Boten des Frühlings und der Liebe in
bunter Fülle und Liſzt s Töne das nachgelaſſene Requiem
das er für den verſtorbenen Kaiſer von Mexiko komponirte
ſangen ſo wollte ſie s ihren Geiſt zur Ruhe Jn vatikaniſcher
Erde auf dem kleinen deutſchen Friedhofe neben der Peters
kirche unter der Hut der Statthalter Chriſti ſchläft nun
was ſterblich war an ihr die viel geliebt und viel gelitten
hat hienieden
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Fortſetzung

Neuntes Kapitel
Schnabels Pech Das Karzer Consilium abeunäü

Zweiunddreißig Demagogen
Haben das Relegat gezogen
Hundertzwanzig das Konſil
Sage an war das nicht viel

Halleſches Studentenlied
Der Fuchsmajor war von nun an au earrouse denn

nicht allein daß er dieſen Titel und die damit verbundene
Achtung genoß ſo war er noch erſter Leibpage des Groß
herzogs von Cröllwitz Aar XIII zu welcher Stelle er durch
ſeine gute weite Kehle ſich emporgeſchwungen und außerdem
ohne Zweifel einer der erſten Märkerrenoncen beliebt bei
ſeinen Freunden und gewiſſermaßen reſpektirt von den Ge
mäßigteren und Zahmeren ſeiner Feinde Sein Stolz und
Selbſtgefühl nahm noch zu als ihm bald nach ſeiner erſten
Waffenthat der Eintritt in die Marchia als einſtimmiger
Wunſch der Verbindungsmitglieder Corpsbrüder angetragen
wurde eine Ehre die wie geſagt nur ſelten Füchſen und eben
ſo ſelten denen die ſich noch nicht auf der Menſur verſucht
hatten widerfuhr Der hocherfreute Felix ſah ſich nun auf
dem Gipfel ſeines Glücks er ſah ſich im Geiſte ſchon Senior
in glänzender Uniform in einem Sechsſpänner die Augen
aller nur auf ſich gerichtet er ſah ſich als Hahn und weiß
Gott als was noch ſonſt

Aber nicht genug daß er im Studentenleben ſo ſchnell Stufe
nach Stufe erſtiegen ihm lächelte das Glück auch noch von
andern Seiten Der immer fidele burſchikoſe in Pekeſche
Koller Kanonen und Pfundſporen einherſtolzirende Schnabel
der unermüdete leichte Tänzer verſteht ſich wenn er ſeine
Potentaten anders adjuſtirt hatte der kühne Reiter und wie
es ſchien reiche Erbe hatte vor den Augen eines ſchönen
ris a vis Gnade gefunden Sein ewiges Hin Wirte
ſeine ſchmachtenden Lieder er war zwar kein ſonderlicher
Sänger kann jedoch die Liebe Berge verſetzen warum ſollte
ſie nicht auch einen heiſern Bierbaß in einen ſchmelzenden
Tenor oder Alt verwandeln können ſein unverdroſſenes
Vorüberwandeln die häufigen Fenſterparaden zu Wagen und
zu Roß die liebevolle Aufmerkſamkeit welche er ſeiner An
gebeteten auf Tänzen wo er ſie jedesmal aufſuchte und ihr
nachging noch mehr aber auf dem Hetmwege bewies wenn er
ſie zärtlich und aufmerkſam am Arme führend was ihm
nach langem Bemühen und Bitten endlich gewährt wurde
die zärtlichſten Stein und Bein erweichende Sachen die
treueſten Schwüre ihr zuflüſterte wer frage ic hätte da
widerſtehen können welches Weſen von Fleiſch und Bein wirft
den erſten Stein auf die Nachgebende

Die Schönen in einer Univerſitätsſtadt ſind zwar ganz ab
ſonderlich ſchlau mögen ſie dies durch den häufigen Umgang
mit abgefeimten Muſenſöhnen oder durch die vielen warnenden
Beiſpiele die ſie von Studentenliebe und Treue an ſich oder

an i Mitſchweſtern erfahren haben geworden ſein allein

trotz des Sprichworts Ein gebranntes Kind fürchtet das
Feuer wird die Liebende immer wieder für ihren beſonderen
Fall einen triftigen Entſchuldigungsgrund finden und das
Sprichwort widerlegen Und ſind die Studenten auch wirklich
ein etwas leichtes Völkchen ihre Liebe nicht ſo recht zuverläſſig
ihre Ausſichten auf Verſorgung noch im weiten Felde hat
man dennoch nicht viele ſchöne Beiſpiele von alter Treue von
endlicher Krönung langen Wartens ſtillen Duldens So
dachte und hoffte die ſüße ſchöne Liſette Schnabels erſte Liebe
ob er auch ihre erſte war wiſſen wir nicht genau ſie verſicherte
es dem Geliebten wenigſtens hoch und theuer Unſer Held
war wie wir immer geſehen gut brav nur etwas leicht ob
er der Fuchs wirklich ernſtliche Abſichten auf die gefallene
Liſette hatte iſt ſchwer zu beſtimmen bei ihr in ihren Armen
vermaß er ſich zwar eidlich nur ſolide eheliche Gedanken zu
haben auf der Kneipe haben wir ihn dagegen öfter das Lied
mit beſonderer Begeiſterung mitſingen hören

Heut lieb ich die Suſanne
Und morgen die Johanne
Die Lieb iſt immer neu
Das heißt Studentreu
Halli halloh bei uns geht s immer ſo

So verfloſſen Felix Tage herrlich und in Freuden Des
Königs Geburtstag im Anfange Auguſt war ein neues Feſt
verbreitete neuen Glanz um und über unſern Helden Es
wurde an dieſem Tage von ſämmtlichen Landsmannſchaftern
ein glänzender Aufzug zu Roß und Wagen nachher ein feier
licher Kommers gehalten Wer mußte nun wieder Adjutant
ſein Wer hätte ſich auch beſfer dazu gepaßt als der mit dieſer
Würde und dieſem Range ſchon vertraute Schnabel

Die Burſchenſchafter ſchloſſen ſich jener Feier natürlich nicht
an Dagegen hatten ſie vor kurzem einen ſehr imponirenden
Kommers gehalten der den Fuchskommers der Landsknoten
wie die Corpsburſchen von ihnen betitelt wurden in mancher
Hinſicht übertraf Sie hatten zwar keine glänzenden Uniformen
nur einfache altdeutſche Röcke oder ſchwarze Pekeſchen Barette
mit Straußenfedern Schärpen altdeutſche Kragen trugen
bloße Hälſe und blanke Schläger aber trotzdem machte ſich
ihr Zug ſelbſt nach dem Cingeſtändniſſe mancher eingefleiſchter
Landsmännſchafter ganz paſſabel Die Burſchenſchaft war
ſehr zahlreich und alle ohne Ausnahme mußten mitmachen
die oberſten Würdenträger Sprecher der Vorſtand e be
gnügten ſich nicht mit Sechs ſondern fuhren in Achtſpännern
mußten aber zu dieſem Ende Poſtpferde nehmen da es ſonſt
nicht geſtattet worden wäre

Den Tag nach des Königs Geburtstag der nicht blos mit
einem Feſttage ſondern guch noch mit einem blauen Montag
gefeiert wurde beſuchte Fuchs Schnabel mit mehreren
Studio s einen Tanzort wohl wiſſend daß ſein Liſettchen ſich
dort ebenfalls einfinden würde Sie erſchien und erhöhte ihres
Lieblings Frohſinn es war überhaupt ein ungewöhnlich luſtiger
Tag alle Anweſenden waren wie gusgelaſſen und ergaben ſich
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ſehr dem Bacchus Dieſer naſſe Gott machte bald ſeine Rechte
geltend viele ſeiner Diener wurden trunken ſtörten dadurch
die n b und Nüchternen es gab Wortwechſel vom
Reden kam es zum Handeln und plötzlich war glles in eine
förmliche Prügelei verwickelt der Tanzſaal in einen Kampf
platz verwandelt Der fröhliche etwas erheiterte Felix und
ſeine liebenswürdige Tänzerin die tugendſame Liſette waren
die unſchuldigen Urheber dieſes Tumultes In traulichem Ge
ſpräch und Koſen die Reihen der wilden Tänzer füllend
ruhten ſie eben vom ſchnellen Galopp aus nicht achtend das
Drängen und Stoßen der bacchantiſch wilden Paare und mit
ſtoiſchem Gleichmuth den durch ſtark beſchlagene Stiefeln ihren
Hühneraugen verurſachten Schmerz unterdrückend als ein
kühner Knote ein Handwerksburſche den Hut ſchief auf
dem Kopfe die brennende Pfeife im geifernden Munde von
der ermattenden Liſette eine Extratour begehrte Der Engel
mit hochklopfendem Buſen dankte für die Ehre von ſeiner
Seite der wilde Fleiſcher wurde dringender gar grob da
mußte ſich doch nun natürlich der Galan ins Mittel legen
wurde aber noch ſchnöder behandelt ſogar mit entehrenden
Schimpfworten belegt Der rohe Metzger im Vertrauen auf
ſeine Fäuſte und die Freunde unter den Schaaren wagte
ſolche Ungebühr der ſtark beſchimpfte Studio einige Brüder
neben ſich erblickend und auf deren Unterſtützung rechnend
wollte die ihm widerfahrene Schmach rächen und ap lizirte
dem Aufdringlichen und Tobenden eine wohlgezielte Ohrfeige
Dies war die Loſung zum Angriff der Kampf begann Hätte
der zu raſche Schnabel ſeine Streitkräfte und die der Feinde
beſſer berechnet ſo würde jener verhängnißvolle Schlag nicht
gefallen ſein auf ſeiner Seite ſtanden nur fünfzehn bis ſechs
zehn Kämpfer die der anderen waren unzählbar wie Sand
am Meere mochten wohl das Zehnfache betragen Dennoch
hielten ſich die wüthend angegriffenen aber vereint zuſammen
haltenden Muſenſöhne tapfer mit den Fäuſten den langen
Pfeifen mit Stöcken und Flaſchen ſchlugen und warfen ſie
wild und todesverachtend um ſich aber lange konnte dies nicht
währen ihre Munition wurde verbraucht die Kräfte ließen
nach ſie wurden vereinzelt und jetzt war der Kampf entſchieden
In wildem Jubel triumphirten die entfeſſelten menſchenfeind
lichen Knoten

finden endlich einen Zufluchtsort auf dem

Traurig war das Loos der Ballſchönen die ihre Anbeter
hier unterliegen und erbärmlich mißhandeln ſahen heulend
und ſchimpfend verſuchten ſie die Lieben durch Worte an
zufeuern ſelbſt durch ihre kampfungeübten Hände zu ver
theidigen dort machten ſie im Gefühl ihrer Schwäche ſich auf
den Rückzug ließen in der Angſt Tücher Strickbeutel und
Handſchuhe zurück drängten ſich durch die Wüthenden n
ohne empfindliche Stöße und Schläge die ihnen nicht zugedacht

ſein mochten aber im argen Gedränge und Getümmel reichlich
auf ſie einhagelten nach der rettenden Pforte neues Un
emach die Thüre war geſperrt ſie ſuchen einen andern
lusweg Kleider werden zerriſſen Tücher verloren der Kopf

putz verdorben ſie finden endlich einen Ausgang durch das
Büffet aber die Treppe iſt dicht beſetzt hier wüthet der ärgſte
Kampf Das milde Tageslicht beſcheint nicht mehr das Blut
feld der Mond verbirgt ſich ob der argen Gräuel die Lichter
ſind umgeworfen oder ausgelöſcht dichte Finſterniß herrſcht
ringsum der Freund ſchlägt auf den Freund die Damen ver
danken einzig ihren weißen Kleidern einige Schonung und

die glücklich eröffnete Paſſage der Treppe in den Hof
Dem Urheber des Kampfes unſerm armen Schnabel ging

oden oder durch
v

es ſehr trübe Auf ihn hatte man es beſonders abgeſehen die
wüthendſten und erprobteſten Kampfhähne ſtürzten auf ihn los
ergriffen den der Uebermacht unterliegenden an den dicken
Schnüren ſeiner Pekeſche warfen ihn zu Boden traten ihn
mit Füßen er zählte vierzehn völlig abgedrückte Hufeiſen
auf ſeinem geſchundenen Leichnam zerriſſen die ſchon oft
gefährdete theure Pekeſche zerzauſten ſein Haar und entſtellten
durch Fauſtſchläge Flaſchen und Stuhlbeine ſeine lebensfrohe
Phyſiognomie ſeinen breiten Rücken und ſonſtige Partien ſeines
wohlgenährten Körpers Liſettchen war untröſtlich ſchluchzend
und jammernd wollte ſie den Freund mit ihrem zarten Körper
und kleinen weichen
riſſen ſie fort warfen ſie in den dickſten Haufen ſie verlor ſich
oder dachte weislich auf den Rückzug
wieder

Fortſ folgt

Ueber die Diät in gelunden und kranken Fagen
Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

IX

Körnerfrüchte Hülſenfrüchte Kartoffeln Mohr
und Kohlrüben grüne Gemüſe

Bisher haben wir die Nahrungsmittel aus dem Thierreiche
die animaliſchen Nahrungsmittel beſprochen und kommen wir
heute zu den Nahrungsmitteln aus dem Pflanzenreiche zu den
vegetabiliſchen Nahrungsmitteln Zu letzteren ge
hören die aus den Körnerfrüchten Eereglien bereiteten
Speiſen die Hülſenfrüchte Erbſen Bohnen Linſen die
Kartoffeln Mohrrüben Kohlrüben und die grünen
Gemüſe Mit Ausnahme der grünen Gemüſe charakterifiren
ſich dieſelben beſonders durch ihren dem Eiweißgehalte vor
wiegenden Gehalt an Kohlehydraten namentlich Stärkemehl
während dieſe den erſteren völlig fehlen und durch ihre geringe
Menge Fett Von den vegetabiliſchen Nahrungsmitteln ſtehen
den animaliſchen die Hülfenfrüchte durch ihren erheblichen
Gehalt an Eiweißſubſtanzen die vorzugsweiſe zur Klaſſe des
Klebers gehören am nächſten und bilden dieſelben in gewiſſer
Beziehung einen Uebergang von den animaliſchen zu den
vegetabiliſchen Nahrungsmitteln doch unterſcheiden ſich dieſe
vegetabiliſchen Eiweißſubſtanzen von den thieriſchen ſehr weſent
lich dadurch daß von ihnen im menſchlichen Darme weit
weniger zur Ausnutzung zur Aufſaugung gelangt wie von den
thieriſchen Eiweißſubſtanzen die faſt gänzlich reſorbirt werden

ubnerdieſe Schwerverdaulichkeit der pflanzlichen Eiweißſtoffe die

jeder Laie leicht an ſich ſelbſt beobachten kann wenn er Linſen
Bohnen oder Erbſen die Hauptvertreter der eiweißhaltigen
Vegetabilien genießt iſt hauptſächlich der Grund daß die als
Vegetarianismus bezeichnete Lebensweiſe eine thörichte iſt

Der Vegetarianer hält bekanntlich die vegetabiliſche Koſt für
die allein richtige und unterſcheidet man die ſtrengen und
die gemäßigten Vegetarianer Die letzteren genießen außer
den Vegetabilien auch thieriſche Subſtanzen ſobald dieſelben
nicht durch Schlachten der Thiere gewonnen werden alſo auch
Milch Butter Käſe Dieſe gemäßigten Vegetarianer ſind in
Wahrheit keine Vegetarianer da Milch Butter und Käſe zu
den animaliſchen Lebensmitteln gehören und ſehen wir daher
hier von dieſen ab Nur auf die ſtrengen Vegetarianer bezieht
ſich unſer oben ausgeſprochenes Urtheil Zwar beſitzen manche
Menſchen eine außerordentliche Verdauungsfähigkeit kön
wie man zu ſagen pflegt Kieſelſteine verdauen eſſen 4 bis
Portionen auf einmal von denen für einen normalen Menſchen
eine genügt und können ſolche Perſonen unzweifelhaft auf die Dauer
ihr Leben auch durch eine ausſchließliche Pflanzenkoſt erhalten
Allein das ſind Ausnahmen für die Mehrzahl der Menſchen
paßt die vegetarianiſche Koſt nicht Das ſehen wir nicht allein
daran daß die meiſten Menſchen die eine Zeit lang
vegetarianiſch gelebt hatten matt ſchwach und leiſtungsunfähig
wurden wie die von gemiſchter Koſt lebenden ſondern nament
ſich auch an der Statiſtik über die Sterblichkeit und die Er
krankungen in Gefängniſſen in welchen wegen ihrer geßeren
Billigkeit ausſchließlich pflanzliche Koſt gereicht wurde S
betrug nach Uffelmann der Prozentſatz der rn
verpflegungstage im ſtraßburger Bezirksgefängniß vorführung der gemiſchten Koſt pro Jahr 15 Proz nach Ein
führung der letzteren 3 Proz und fiel bei weiterer Verbeſſerung

auf 1,4 Proz Auch in der Strafanſtalt Waldenburg andere
ſich plötzlich mit Umänderung der rein vegetabiliſchen Lebens
weiſe in die gemiſchte die Krankenzahl auf s evidenteſte Ferner

Händchen decken rohe fühlloſe Barbaren

chnabel ſah ſie nicht
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